
Gefragt sind künftig Spe-
zialisten mit Vernetzung,
die bereit sind, die
Sprache des anderen zu
verstehen und sprechen
zu lernen.

Die Berlin-Brandenburg School for Regenerative The-
rapies (BSRT) ist eine gemeinsame Initiative von Klini-
kern, Biologen und (Bio)Ingenieuren unter der Feder-
führung der Charité – Universitätsmedizin Berlin und
der Humboldt-Universität. Die Graduiertenschule bie-
tet in den ersten fünf Jahren bis zu 70 Doktoranden
interdisziplinäre Ausbildungs- und Forschungsmög-
lichkeiten auf dem Gebiet Regenerativer Medizin.

Die Regenerative Medizin ist ein neues, interdisziplinä-
res Forschungsfeld, in dem versucht wird, das körperei-
gene Regenerationspotential anzuregen. Dazu werden
Zellen mit Faktoren und wo nötig auch Biomaterialien
kombiniert, um erkrankte Zellen, Gewebe und Organe
zu heilen, ihre Funktion wiederherzustellen oder deren
Regeneration zu unterstützen. Im Zentrum dieser neuen
Versorgungsansätze stehen Erkrankungen des Immun-
systems, des Herzens und der Gefäße, der Nerven, der
Knochen und auch der Gelenke. Zu diesem Forschungs-
ansatz lassen sich die Verfahren des Tissue Enginee-
rings als auch der Zelltherapie, der Defektfüllung mit
Biomaterialien oder innovative Beschichtungstechnolo-
gien von Biomaterialien zählen. Unterstützt werden vie-
le dieser Ansätze durch gezielte Freisetzung von Wirk-
substanzen und Medikamenten, die sowohl lokal als
auch systemisch die Heilung unterstützen. Diese Aufli-
stung der unter der Überschrift Regenerative Medizin
zusammengefassten Themenbereiche macht deutlich,
dass erfolgreiche Translation der wissenschaftlichen
Konzepte in Therapien eine enge Zusammenarbeit von
Medizinern, Biologen und Bio-Ingenieuren erfordert.

Diese Herausforderung nimmt die BSRT an, indem sie
ein speziell auf das Thema ausgerichtetes Promotions-
studium anbietet. Das Programm zielt darauf ab, eine
neue Generation an interdisziplinär denkenden und
forschenden Wissenschaftlern auszubilden, die nicht
nur eine fundierte Expertise ihres eigenen For-
schungsfeldes aufweisen, sondern auch über ein brei-
tes Wissen in Zellbiologie, Molekularbiologie, Ingeni-

eurwissenschaften, Biotechnologie und Biomaterialien
verfügen sowie ein detailliertes Verständnis der klini-
schen Aspekte mitbringen. Die BSRT wird an der
Schnittstelle von Grundlagenforschung und klinischer
Anwendung operieren. Neu erworbene Forschungser-
kenntnisse sollen eine rasche Umsetzung in die medi-
zinische Anwendung finden. Hierfür ist die Zusammen-
arbeit mit dem BCRT von besonderer Relevanz.

Im Fokus der BSRT
Die BSRT bietet ein dreijähriges Promotionsprogramm
für junge Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wis-
senschaftler aus aller Welt, die im Bereich der Rege-
nerativen Medizin ihre wissenschaftliche Laufbahn
beginnen wollen. Der Promotionsstudiengang richtet
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Der neuartige Ansatz der Berlin-Brandenburg School for Regenerative Therapies
(BSRT), in dem Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler verschie-
dener Disziplinen im Bereich der Regenerativen Medizin optimale Bedingungen für
interdisziplinäre Forschung erhalten, überzeugte auch die Gutachter der Exzellenz-
initiative. Die Graduiertenschule wird seit Herbst 2007 an der Charité – Univer-
sitätsmedizin Berlin, der gemeinsamen medizinischen Fakultät von Freier Univer-
sität und Humboldt-Universität, von Bund und Ländern gefördert. Hauptanliegen
der BSRT ist es, über ein neuartiges Ausbildungskonzept Ingenieuren, Medizinern,
Biologen und Biochemikern ein grundlegendes Verständnis der anderen Disziplin
zu vermitteln, um neue Therapien im Bereich der Regenerativen Medizin ent-
wickeln zu können. Interdisziplinärer Austausch und Vernetzung sind für das For-
schungsfeld der Regenerativen Medizin von Bedeutung. Die Doktorandinnen und
Doktoranden sollen an der BSRT für die fremden Disziplinen sensibilisiert werden: 
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Tanja Klett

Berlin-Brandenburg School
for Regenerative Therapies

Wie Ärzte, Biologen und Ingenieure 
gemeinsam neue Wege gehen

Abb. 1
oben: In der BSRT wird Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern – Ingenieure, Mediziner, Biologen und Bio-
chemiker – ein grundlegendes Verständnis der anderen Diszi-
plin vermittelt, um neue Therapien im Bereich der Regenera-
tiven Medizin entwickeln zu können;
Mitte: Histologischer Schnitt einer Knorpelkappe einer Ratte;
unten: Testung eines externen Fixateurs. 



sich vor allem an Ingenieure, Physiker, Chemiker, Bio-
logen und Biochemiker sowie an Mediziner, für die
spezielle Ausbildungsgänge oder auch »Tracks« ange-
boten werden. Dies findet seine Entsprechung im
Lehrangebot der Graduiertenschule: Die eigenständi-
gen Tracks bieten umfassende Fortbildungen in den
jeweiligen Spezialfächern an. Um jenes Zusammen-
spiel der unterschiedlichen Disziplinen zu gewährlei-
sten, werden zudem Seminare in den jeweils komple-
mentären Fachrichtungen angeboten. Somit erwerben
die Doktoranden umfassende Kenntnisse in Molekular-
und Zellbiologie, Bio-Engineering, Biotechnologie und
der Entwicklung von Biomaterialien sowie ein Ver-

ständnis der klinischen Anforderungen, auf die die
Forschung abzielt.

Zu den Forschungsschwerpunkten der BSRT gehören die
biologischen Prozesse der Geweberegeneration und ihrer
hochkomplexen zellulären Signalkaskaden, über die bis-
her wenig bekannt ist. Ein weiterer Aspekt ist die Ent-
wicklung von »smarten« Biomaterialien, die als temporä-
re Matrix ein geeignetes Milieu für das Überleben, die
Differenzierung und die Teilung von Zellen schaffen. Ein
dritter Schwerpunkt befasst sich mit den biologisch-
mechanischen Aspekten der Knochenheilung und Regene-
ration. Grundlagenforschung und klinische Anwendung
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Regenerative Medizin
In der Regenerativen Medizin geht es um die Erfor-
schung der Selbstheilungsprozesse im Körper, die
den Ausgangspunkt für neuartige Behandlungsmetho-
den in der Medizin bilden können. Die BSRT konzen-
triert ihre Forschung auf vier Krankheitsfelder:
Störungen des Immunsystems, Erkrankungen des
Herzmuskels, Schädigungen des Bewegungsapparats
sowie des Nervensystems. Allen Bereichen ist
gemein, dass die körpereigenen Regenerationsprozes-
se teilweise über Faktoren, Zellen oder neuartige
Materialien stimuliert werden sollen.

Im Bereich der Regeneration von Knochen oder Knor-
pel kann Patienten ein Implantat aus neuartigen
Kunststoffen eingesetzt werden, das bspw. eine spezi-
elle Beschichtung aufweist, die entsprechend der
jeweiligen Indikation Wachstumshormone oder Anti-
biotika freisetzt und somit den körpereigenen Rege-
nerationsprozess anregt und unterstützt. Ziel ist es,
Materialien zu entwickeln, die den entsprechenden
menschlichen Zellen sehr ähnlich sind. Somit geht es
nicht länger um die Entwicklung von Prothesen, son-
dern um Therapieformen, die das vorhandene Poten-
tial der körpereigenen Regeneration unterstützen und
vervollkommnen.

Die Erforschung der körpereigenen Gewebeheilung
ist auch für den Bereich kardiovaskulärer Erkrankun-
gen interessant. So arbeitet die Forschung an neuar-
tigen Therapien, die bspw. aus der Stammzellenfor-
schung entwickelt werden und bei einem Herzinfarkt
Anwendung finden können. Auch im Bereich der
Immunologie helfen Ansätze der Regenerativen Medi-
zin, bei der die Chancen einer erfolgreichen Organ-
transplantation erhöht werden, indem körpereigene
Zellen (hierbei sind vor allem die körpereigene
Abwehr regulierenden Suppressor-T-Zellen relevant)

generiert werden, um Abstoßungsprozesse zu verhin-
dern.

Die Entwicklung dieser neuartigen Behandlungsme-
thoden sind nicht selten mit aufwändigen Verfahren
verbunden, die ein enges Zusammenspiel unter-
schiedlicher Wissen-
schaftler erforderlich
macht: So entwickeln
Chemiker, Ingenieure und
Physiker neuartige Trä-
germaterialien (Matrix)
auf denen Stammzellen
ein Umfeld vorfinden, das
ihre besonderen Fähig-
keiten unterstützt und
hilft, die Regeneration
auch unter ungünstigen
Bedingungen zu ermögli-
chen. Biochemiker und
Pharmazeuten sind vor
allem bei der Entwick-
lung von Faktoren zur
Stimulation und deren
Freisetzung im menschli-
chen Körper beteiligt.
Letztlich muss die Kombi-
nation aus Zelltherapie,
Implantaten und medika-
mentöser Anwendung
durch den Operateur am
Patienten verlässlich und sicher erfolgen. Hierfür
müssen die Wissenschaftler interdisziplinär arbeiten.
Die BSRT bietet nun erstmalig jungen Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftlern die Chance,
in einem interdisziplinären Umfeld im Bereich der
Regenerativen Medizin ihre wissenschaftliche Karrie-
re aufzunehmen.

Abb. 2
Stammzell-Bioreaktor für die
3D-Kultur von Stammzellen



werden in diesem Forschungsbereich eng miteinander
verzahnt. Ziel ist es, die gewonnenen Forschungserkennt-
nisse möglichst rasch in neue Therapien umzusetzen.

Da mittelfristig für den Bereich der Regenerativen
Therapien sowohl Ingenieure benötigt werden, die
komplexe biologische Prozesse verstehen als auch
Biologen, die die technischen Herausforderungen der
Therapieansätze begreifen, bietet die Graduierten-
schule hervorragende Perspektiven für ihre künftigen
Absolventen.

Ausbildungsstruktur
Im Herbst 2008 hat der erste Jahrgang der BSRT sei-
ne Forschungsarbeit aufgenommen. Doktoranden aus
Deutschland sowie Amerika, Asien, Europa und Süda-
merika zeigten großes Interesse an der vorangegange-
nen Ausschreibung für den englischsprachigen Promo-
tionsstudiengang. Die BSRT bietet in den kommenden
Jahren bis zu 70 Doktoranden die Möglichkeit eines
strukturierten Promotionsstudiums. Bis Ende 2009
können bis zu 30 weitere Stipendien vergeben werden,
die im Herbst 2008 und im Frühjahr 2009 erneut aus-
geschrieben werden. Durch die neuartige Ausbildungs-
struktur und die intensive Betreuung der Doktoranden
soll nach Ablauf der dreijährigen Ausbildung die Pro-
motion abgeschlossen sein.

Die Doktorandinnen und Doktoranden erwartet ein
strukturiertes Ausbildungsprogramm, in dem sie von
zwei Supervisoren – einem Fachvertreter und einem aus
einer komplementären Disziplin – betreut werden. Somit
wird jeder Doktorand von zwei Wissenschaftlern beglei-
tet, die aus der Medizin, den Biowissenschaften und den
Ingenieur- oder Materialwissenschaften kommen, um
die interdisziplinäre Ausrichtung der Forschungsarbeit
zu unterstützen. Zudem werden die Promotionsstuden-
ten von einem Mentor aus der Forschung oder Industrie
begleitet, der ihnen als Berater sowohl fachlich als auch
zu Fragen der Karriereplanung zur Seite steht. Erfahre-
ne Wissenschaftler unterstützen somit den Doktoranden
während ihrer gesamten Ausbildungszeit, damit diese
praxisrelevante Schlüsselkompetenzen entwickeln und
aktiv ihren persönlichen Karriereweg gestalten.

Das wissenschaftliche Ausbildungsprogramm wird
ergänzt durch weiterführende Fortbildungsangebote, die
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Abb. 3
Erstellung eines Western
Blots. Hierbei werden Pro-
teine auf  eine Trägermem-
bran übertragen, um diese
anschließend über unter-
schiedliche Reaktionen
nachzuweisen.

Das Kooperationsnetz der BSRT
Neben der Charité, der Humboldt-Universität zu Ber-
lin und der Freien Universität Berlin sind zudem die
Technische Universität Berlin, die Universität Pots-
dam, die außeruniversitären Forschungseinrichtun-
gen wie das Max-Planck-Institut für Kolloid- und
Grenzflächenforschung, das Max-Planck-Institut für
molekulare Genetik, das GKSS-Institut für Polymer-
forschung, das Max-Delbrück-Centrum, das Robert
Koch-Institut, das Deutsche Rheuma Forschungszen-
trum, das Deutsche Herzzentrum Berlin sowie das
Zuse-Institut beteiligt. Die BSRT arbeitet eng mit dem
Berlin-Brandenburg Centre for Regenerative Thera-
pies (BCRT) zusammen, an dem sie auch ihren Sitz
hat. Das BCRT wird vom Bundesforschungsministeri-
um und der Helmholtz-Gemeinschaft gefördert. Diese 

Kooperation wird einen raschen Transfer wissen-
schaftlicher Erkenntnisse in neuartige Therapiefor-
men fördern. Gemeinsam bilden die Schule und das
Zentrum ein großes, leistungsstarkes Netzwerk von
Wissenschaftlern aus dem Berlin-Brandenburger
Raum mit vielfältigen Kontakten zu hochrangigen
Partnern aus Industrie und Forschung auf nationaler
und internationaler Ebene. Zu den internationalen
Partneruniversitäten zählen die National University
of Singapore, Stanford University, University of
Oxford, Queensland University of Technology sowie
die University of Pittsburgh. Diese ermöglichen den
Nachwuchswissenschaftlern im Rahmen ihrer Ausbil-
dung Forschungsaufenthalte im Ausland. 



auf die Vermittlung von Wissen und Fähigkeiten abzie-
len, die für eine erfolgreiche Karriere in der Wissen-
schaft von Bedeutung sind, wie »Good Research Prac-
tice«, ethische Aspekte in der Regenerativen Medizin,
Projektmanagement, Statistik, quantitative Datenanaly-
se, aber auch Kommunikations- und Präsentationstech-
niken sowie Entrepreneurship. Um eine Kontinuität der
Forschungsarbeit sicherzustellen, werden die Kurse ein-
mal im Jahr als Kompaktveranstaltung angeboten.
Sprachkurse aber auch Bildungsangebote, bspw. im
Bereich der wissenschaftlichen Kommunikation werden
von der Humboldt-Graduate-School angeboten, die die
Graduiertenschulen der Humboldt-Universität inhaltlich
als auch organisatorisch unterstützt und berät.

Bereits im Sommer 2009 ist eine internationale Sum-
mer School für Masterstudenten und Doktoranden
geplant. Interessierte Studierende erhalten hierbei
einen Einblick in die neuesten Entwicklungen im
Bereich der Regenerativen Medizin und werden über
praktische Übungen in dieses Gebiet eingeführt. Damit
können sie sich mit dem Forschungsfeld vertraut
machen und das Ausbildungsangebot der BSRT ken-
nenlernen. Engagierte Doktoranden haben hierbei die
Möglichkeit, sich aktiv durch Vorträge einzubringen.
Ein alljährliches Doktoranden-Symposium eröffnet
zudem den Promovierenden die Chance, einen wissen-
schaftlichen Event zu konzipieren und ihre For-
schungsergebnisse öffentlich vorzustellen. 
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Berlin-Brandenburg School for 
Regenerative Therapies (BSRT)
Die BSRT ist eine durch die Exzellenzinitiative des
Bundes und der Länder geförderte Graduiertenschule
im Bereich der Regenerativen Medizin. Unter der
Führung der Charité – Universitätsmedizin Berlin, mit
gemeinsamer Beteiligung der Humboldt-Universität zu
Berlin, der Freien Universität Berlin, der Technischen
Universität Berlin, der Universität Potsdam, Max-
Planck- und Helmholtz-Instituten sowie anderer aus-
gewählter Forschungsinstitute in Berlin und Branden-
burg bietet die DFG-Graduiertenschule bis zu 70 Dok-
toranden interdisziplinäre Ausbildungs- und For-
schungsmöglichkeiten in Regenerativer Medizin. 

Sie hat ihren Sitz am Berlin-Brandenburg Center for
Regenerative Therapies (BCRT) auf dem Campus
Virchow-Klinikum der Charité im Nordwesten Berlins.
Vor Ort stehen Seminarräume zur Verfügung sowie
Laborräume, in denen Teile der Ausbildung stattfin-
den. 

Ab Herbst 2008 wird alljährlich der PhD-Student
Award in Regenerative Medicine der BSRT vergeben,
der herausragende Publikationen und Präsentationen
junger Doktoranden im Bereich der Regenerativen
Medizin würdigt.

In den kommenden zwölf Monaten besteht die Mög-
lichkeit, sich bei der BSRT für ein Stipendium zu
bewerben. Voraussetzung ist ein Master oder ver-
gleichbarer Abschluss in den Fächern Biologie, Bio-
chemie, Chemie, Physik und Ingenieur- und Material-
wissenschaften. Weiterführende Informationen zum
Programm, Ausbildungsangebot und Auswahlverfah-
ren unter www.bsrt.de

Fördereinrichtung:
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Förderzeitraum:
11/2007 – 10/2012

Sprecher:
Prof. Dr.-Ing. Georg Duda
Julius Wolff Institut, Charité – Universitätsmedizin
Berlin, Forum 4, PSF 24, Augustenburger Platz 1,
13353 Berlin.
Prof. Dr. med. Hans-Dieter Volk 
(stellvertretender Sprecher)
Institut für Medizinische Immunologie, Charité – Uni-
versitätsmedizin Berlin, Charitéplatz 1, 10117 Berlin.

Kontakt:
Dr. Sabine Bartosch (Geschäftsführerin) 
Charité – Campus Virchow Klinikum, Augustenburger
Platz 1, 13353 Berlin. 
Phone: +49 30 450539418
E-Mail: sabine.bartosch@charite.de 

Tanja Klett, M.A. M.Sc. (Kommunikation/Marketing)
Phone: +49 30 450539417
E-Mail: tanja.klett@charite.de

Internet:
www.bsrt.de



Zum Ende ihres Promotionsstudiums werden sich die
Absolventen Kenntnisse aus allen relevanten Berei-
chen der Regenerativen Medizin und Therapieentwick-
lung angeeignet haben aber auch über die notwendi-
gen soft skills verfügen, die ihnen neue Perspektiven
und Lösungsansätze für ihre Forschungsarbeit, aber
auch für ihre künftige wissenschaftliche Karriere
eröffnen werden.

Struktur der BSRT
Hinter der BSRT-Initiative stehen derzeit 25 Arbeits-
gruppen mit 150 Wissenschaftlern vom Postdoc bis zum
Professor. Die Faculty der Graduiertenschule setzt sich
aus hochrangigen Wissenschaftlern und Wissenschaftle-
rinnen der Charité – Universitätsmedizin, der Hum-
boldt-Universität zu Berlin, der Freien Universität Ber-
lin, der Technischen Universität, der Max-Planck-
Gesellschaft, der Helmholtz-Gemeinschaft, der Leibniz-
Gemeinschaft sowie des Deutschen Herzzentrums Ber-
lin zusammen. Sieben Mitglieder der BSRT-Faculty stel-
len den Vorstand der Graduiertenschule unter der Lei-
tung von Professor Georg Duda, Direktor des Julius-
Wolff-Instituts sowie Professor des Centrums für Mus-
kuloskeletale Chirurgie und Professor Hans-Dieter Volk,
Direktor des BCRT und Leiter des Instituts für medizini-
sche Immunologie der Humboldt-Universität zu Berlin.
Der Vorstand, zu dem auch drei Vertreter der Studie-
renden gehören werden, hat die Aufgabe, den hohen
Standard der Ausbildung sowie der Forschung zu
gewährleisten. Ergänzend wird ein externer, internatio-
nal besetzter Wissenschaftlicher Beirat, bestehend aus
drei Spitzenforschern der relevanten Forschungsgebie-
te, in regelmäßigen Abständen die Entwicklung der Aus-
bildung und der Forschung an der BSRT evaluieren. Das
Gremium steht der BSRT beratend zur Seite und wird
diese bei der strategischen Ausrichtung der Ausbildung
und Forschung unterstützen.

Im Rahmen der DFG-Förderung werden zwei weitere
Arbeitsgruppen im Bereich »Biological Basis of Rege-
neration« und »Engineering Basis for Regeneration«
eingerichtet. Die damit verbundenen Professuren sind
besonders der Lehre an der BSRT verpflichtet und
werden die wissenschaftliche Koordination der BSRT
wahrnehmen. Im Bereich der Didaktik wird die BSRT
eng mit dem Centrum für Sportwissenschaften und
Sportmedizin an der Humboldt-Universität zu Berlin
kooperieren. Gemeinsame Berufungen im Bereich
Sportdidaktik und Sportpädagogik werden diese Aufga-
be, insbesondere die Entwicklung eines »Teach the
Teacher«-Konzepts im Rahmen der BSRT übernehmen.

Das Koordinationsbüro bestehend aus einer
Geschäftsführerin und einer Mitarbeiterin im Bereich

Wissenschaftskommunikation und Forschungsmarke-
ting steht den BSRT-Studierenden, Bewerbern und
Mitarbeitern als Anlaufpunkt zur Verfügung. Zu den
Aufgaben gehören die zentrale Verwaltung, die Admini-
stration der Ausbildungsphasen und -angebote sowie
die Rekrutierung der Studierenden. Darüber hinaus
bietet das Koordinationsbüro Hilfestellung bei der Kar-
riereplanung, übernimmt die Öffentlichkeitsarbeit der
Graduiertenschule sowie den Auf- und Ausbau des
nationalen und internationalen BSRT-Netzwerks.

Das Umfeld
Als führende Biotec-Region Europas bietet Berlin-
Brandenburg ein ideales Umfeld für die Graduierten-
schule. Ihre Kooperationen mit den vier großen Uni-
versitäten in der Region sowie mit Forschungseinrich-
tungen der Max-Planck-Gesellschaft und der Helm-
holtz-Gemeinschaft, in denen die Doktoranden ihre
Forschung aufnehmen werden, bieten hervorragende
Möglichkeiten zur regionalen, nationalen wie auch
internationalen Vernetzung. Mit ihrem interdiszi-
plinären Ausbildungsangebot im Bereich der Regene-
rativen Medizin setzt die BSRT neue Standards. Als
Ort exzellenter Ausbildung und Forschung, besitzt die
BSRT das Potenzial sich als Kompetenzzentrum für
Regenerative Therapien von internationalem Rang zu
etablieren.
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Prof. Dr.-Ing. Georg Duda
Jg. 1966. Studium der Fein-
werktechnik und Biomedizi-
nischen Technik, TU Berlin.
1991–92 Special Project
Associate, Mayo Clinic.
1992– 95 Wiss. Mitarbeiter,
TU Hamburg. 1994 Gastwis-
senschaftler Biomechanikla-
bor John Hopkin's Universi-
ty. 1995–97 Wiss. Mitarbei-
ter, Universität Ulm. 1996
Promotion, 2001 Habilitati-
on. 2005 Ruf auf W2. 2007
auf W3 Professur. Sprecher
der BSRT und Direktor am
Julius Wolff Institut und
Centrum für Muskuloskele-
tale Chirurgie.

Kontakt
Charité – Universitäts-
medizin Berlin
Berlin-Brandenburg
School for Regenerative
Therapies
Charité Campus Virchow
Klinikum
Augustenburger Platz 1
D–13353 Berlin
Tel.: +49 30 450–559048
Fax: +49 30 450–559969
E-Mail: georg.duda@
charite.de

Abb. 4
Seit Herbst 2008 wird alljährlich der PhD-Students Award in
Regenerative Medicine der BSRT vergeben, der herausragen-
de Publikationen und Präsentationen junger Doktoranden im
Bereich der Regenerativen Medizin würdigt.


